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München, Oktober 2022 

Georg Sachsenhauser 
Lebenslauf 
 

 

Persönlich 
 
Geboren am: 26.08.1963 
Wohnort: Kröning im Landkreis Landshut 

 
Betrieb: 
Veredelungsbetrieb mit 800 Mastschweinen 
Photovoltaikanlage 

 
 

Beruflich 
 
Beruflicher Werdegang:  
 
Staatlich geprüfter Landwirt 
Staatlich geprüfter Wirtschafter 
 
1986 – 1991 Ringassistent beim LKV für Ferkelerzeugung und Schweinemast  
1991 – 1998 Verkaufsberater bei einer Stalleinrichtungsfirma 
1998 Gründung der Firma Georg Sachsenhauser – Hoftechnik 
 
 
 
Ehrenamtlich 
 

Engagement im BBV 

  

2004 - 2019 Sprecher der Arge-Jagd BBV KV Landshut 
Seit 2009 Sprecher der Arge-Jagd BBV Bezirk Niederbayern 
1997 - 2017 stellv. Ortsobmann Kröning 
Seit 2017 Ortsobmann für Kröning 
Seit 2017 Kreisobmann für Landshut 
Seit 2017 im Umweltausschuss des BBV 
Seit 2020 Wasserexperte im BBV  
 

Engagement in weiteren Organisationen/Vereinen  

2 Jahre Vorsitzender der BJB Oberviehbach  
6 Jahre Kassier im BJB Kreisverband Landshut 
13 Jahre Vorstand der Krieger- und Soldatenkameradschaft von 1821 Oberviehbach 
20 Jahre Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Kröning 
6 Jahre Gemeinderat der Gemeinde Kröning 
Seit 2008 Vorsitzender des CSU-Ortsverbandes Kröning 
Seit 2008 im Jagdbeirat der Unteren Jagdbehörde Landratsamt Landshut 
Seit 2008 im Jagdbeirat im Höheren Jagdbeirat der Regierung von Niederbayern  
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Seit 2012 Stellvertreter im Obersten Jagdbeirat im Staatsministerium für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten 
 

Meine Vision für den BBV  
 
Das möchte ich als erstes als Präsident vorantreiben …  

- Voraussetzungen schaffen, dass allen landwirtschaftlichen Familienbetrieben ein 

auskömmliches und gerechtes Einkommen zur Verfügung steht. 

(mindestens durchschnittliches Arbeitnehmereinkommen pro Arbeitskraft) 

- klare Stellungnahmen oder auch klare Ablehnungen wenn nötig - argumentativ 

faktenbezogen und sachlich bzgl. RED III, PSM- Reduzierung, GAP, Düngeverordnung 

usw. 

- dem Verbraucher ehrlich und offen unsere Produktion darlegen und warum das eine oder 

andere nicht anders möglich ist! 

- noch deutlicher kommunizieren: Was bekommt der Landwirt z. B. von einer Semmel oder 

von einer Grillfleischsemmel 

- dem Verbraucher/Kunden sagen was die Auflagen/Einschränkungen für ihn im Geldbeutel 

bedeuten 

 
In zehn Jahren sehe ich ….  

den landwirtschaftlichen Familienbetrieb als verlässlichen Erzeuger von heimischen Lebensmitteln 
und sicheren Erzeuger von klimaneutraler regionaler Energie. 
 
 
 


